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Das Team der SPÖ Enzersfeld/Königsbrunn wünscht

allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Fest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Es ist Zeit für leistbares 
Wohnen in Enzersfeld!

Es ist vollbracht: Der neue 
Bauhof und die Kläranlage 
wurden am 18. November 
2017 feierlich eröffnet und 
ihren Bestimmungen über-
geben. Schon vor 15 Jahren 
trat die SPÖ Enzersfeld-Kö-
nigsbrunn dafür ein, dass der 
Bauhof zur Kläranlage verlegt 
werden soll. Nun ist es endlich 
soweit – und wir sind stolz da-
rauf. 

Es steht einem sozialen 
Wohnbau in der Hauptstra-
ße 16 (Teil 2) nichts mehr im 
Wege. Daher fordern wir die 
Umsetzung von leistbaren 
Startwohnungen für junge 
Menschen die weder Vermö-
gen noch Baugrund besitzen.  
Es liegt an der Gemeinde den 
Baugrund einem Bauträger 
günstigst zur Verfügung zu 
stellen. Weiters gibt es auch 
2018 eine Sonderförderung 
vom Land für ,,Junges Woh-
nen“ und ,,Familienwohnen“! 
Es ist Zeit, packen wir es an.

Um die jungen Menschen in der 
Gemeinde zu halten, die kein 
Vermögen und von den Eltern her 
auch keinen Baugrund besitzen, 
braucht  es nach der Übersiedlung 
des Bauhofes (Foto rechts) endlich 
leistbare Startwohnungen!
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Turbulente Zeiten

OFFEN GESAGT
von Helga Ronge
helga.ronge@noe.spoe.at

Ein turbulentes Jahr neigt 
sich dem Ende zu. Heuer 
wurde der Eingangsbereich zur 
Sporthalle behindertengerecht 
umgebaut und nun können alle 
Veranstaltungen wie Früh-
lingskonzert, Kinderflohmarkt, 
Ausstellungen, Sportveran-
staltungen usw. barrierefrei 
besucht werden. Der neue 
Bauhof wurde feierlich eröffnet 
und unser Team freut sich be-
sonders, dass unsere Ideen um-
gesetzt wurden! Nach langem 
Warten, hoffen wir, dass nun 
endlich in der Hauptstraße 16 
Teil 2, leistbarer Wohnraum 
geschaffen wird.

Und da hätte ich auch 
einen Weihnachtswunsch: 
Ganz nachdenklich stimmt 
mich das Thema Glyphosat. 
In ganz Österreich verzichten 
immer mehr Gemeinden auf 
Glyphosat – warum unsere 
Gemeinde nicht? Pflanzengift, 
welches die Umwelt dauerhaft 
schädigt und für uns Menschen 
als krebserregend gilt. Nach 
Rücksprache mit Bürgermeis-
ter Schiel ist die Glyphosat-
freie Gemeinde für Enzersfeld 
derzeit keine Option. Es ist an 
der Zeit, denn Bienensterben 
bedeutet auch, kein Bestäuben 
bei den Weintrauben. In die-
sem Sinne ein geruhsames und 
nachdenkliches Weihnachtsfest!

Rekordspenden bei 
der Sterneaktion

Dank Ihrer Unterstützung 
bei unserer ,,Sterneaktion“ 
kann die SPÖ Enzersfeld-Kö-
nigsbrunn die stolze Summe 
von 1.500 Euro (1.200 Spen-
den, 300 von den SP-Gemein-
deräten) an die Behinder-

Die Spendenaktion wartet mit einem beachtlichen Ergebnis auf.                  Foto: NÖN/Seufert

Kinderflohmarkt war bestens besucht
Der heurige Kinderflohmarkt am 19. November war wieder ein voller Erfolg. Spielsachen, Klei-
dung, Sportartikel und vieles mehr konnten günstig gekauft und verkauft werden. Für Speis und 
Trank war bestens gesorgt. Nicht verkaufte Sachen konnten vor Ort dem Projekt Henry-Laden 
(Rotes Kreuz Gänserndorf) gespendet werden. Auch im nächsten Jahr wird es wieder einen 
Kinderflohmarkt in unserer Gemeinde geben!

Spielgeräte
Die Kinderfreunde 
haben ein Klettergerüst 
und eine Schaukel am 
Spielplatz der Schul-
wiese zur Verfügung 
gestellt - vielen Dank!

tenhilfe Bezirk Korneuburg 
überreichen. 

Die Rückgabe der Sterne 
erfolgt am Samstag, den 13. 
Jänner 2018, 10 bis 12 Uhr am 
Dorfplatz. 

Nutzen Sie die Gelegenheit 

mit uns über Gemeindethe-
men zu diskutieren, die Sie 
beschäftigen. Falls Sie Anre-
gungen, Fragen, Beschwerden 
oder sonstige Anliegen an uns 
haben, stehen wir gerne zu Ih-
rer Verfügung!



Hier geht´s auf 

unsere Homepages!
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Auf den Punkt 
gebracht

Beleuchtung
Wir fordern, dass alle 

Leuchtkörper mit derzeitiger 
Neon-Technologie auf LED 
ausgetauscht werden. In der 
Bahnstraße, Höhe Abt Benno 
Straße, sind drei Musterlam-
pen zu besichtigen.

Dunkle Ecken
Der Weg zur Schule, auf 

der Bahnstraße/Ecke Abt-
Benno-Straße, ist im Winter 
ab 17 Uhr sehr gefährlich. Da 
die Beleuchtung vor Ort nicht 
ausreicht, ist es speziell auf 
dieser Kreuzung sehr dunkel. 
Immerhin gehen Schüler zum 
Kinderturnen, zum Fußball-
training und unsere Turner-
Innen Richtung Schule zum 
Training. Daher fordern wir 
mehr Beleuchtungskörper. 

Photovoltaik
Eine von uns geforder-

te Bürgerbeteiligungsanlage 
am Dach des neuen Bauhofes 
wurde im Umweltausschuss 
abgelehnt. Bei dem von uns 
vorgestellten Modell müsste 
die Gemeinde nur die Dach-
fläche zur Verfügung stellen 
und hätte keine Kosten.

Kirchenplatz
Im Gemeinderat wurde 

über die Neugestaltung des 
Kirchenplatzes gesprochen: 
Das Pflaster ist in schlechtem 
Zustand und weist Niveau-
unterschiede auf. Es soll nun 
barrierefrei saniert werden.

www.facebook.com/
enzersfeldspoe

Blutspendeaktion
Achtung: Der nächste Blut-

spendetermin in Königsbrunn 
findet am Mittwoch, den 10. 
Jänner 2018 im Dorfhaus Kö-
nigsbrunn von 17 bis 20 Uhr 
statt. ,,2 Teams !“ kommen, 
um eine raschere Abwicklung 
zu gewährleisten. Dazu das  
Wintergewinnspiel: Blut spen-
den und gewinnen!

Ein Treppenlift würde einer Familie mit Kinderwagen gar 
nichts bringen, ein Aufzug wäre für alle benutzbar.

Mit der Barrierefreiheit
ist es bisher nicht weit her

Endlich kommt Bewegung 
in die Sache: Da sich nun der 
komplette Gemeinderat für 
ein barrierefreies Amtshaus 
stark macht, wurde die Ent-
scheidung, ob ein Außenlift 
oder ein Treppenlift installiert 
werden soll, in der jüngsten 
GR Sitzung in den zuständi-
gen Ausschuss verwiesen.

Wir plädieren ja bekannt-
lich für die Komfortlösung, 
die für jedermann/frau nutz-
bar wäre, nämlich den Lift. 
Die Alternative sind ein oder 
mehrere  Treppenlifte (je nach 
Variante), die hauptsächlich 
für RollstuhlfahrerInnen, 
von denen wir glücklicher-

weise nicht allzu viele haben, 
gedacht sind, einer Mutter 
mit Kinderwagen aber nichts 
bringen würde.

Uns ist sehr wohl bewusst, 

dass die Errichtungskosten 
für den Lift höher sind. Dieser 
stellt aber die perfekte Lösung 
für alle möglichen Benutzer 
ohne Abstriche dar.

Eigentlich beschämend: Ohne Hilfe geht für viele Menschen im Amtshaus gar nichts.

Foto vom Gemeindehaus: Kinderwagen mit Robert Bauer und Pani 

Alexander (oder Außenaufzug+ Portrait Robert Bauer), Außenaufzug 

haben wir nur ein Foto vom Foto. Hättest du ein besseres? (ich 

versuche noch und schaue mich auch um)

Gemeindeamt Aufzug kontra Treppenlift(e)

Da sich nun der komplette Gemeinderat für ein barrierefreies Amtshaus stark macht, wurde die 

Entscheidung ob Außenlift oder Treppenlift in der letzten GR Sitzung in den zuständigen Ausschuss 

verwiesen.

Wir plädieren ja bekanntlich für die Komfortlösung,  für jedermann nutzbar, nämlich den Lift.

Die  Gegenvariante sind ein oder mehrere  Treppenlifte (je nach Variante) die hauptsächlich für 

RollstuhlfahrerInnen, von denen wir glücklicherweise nicht allzu viele habe, sind.

Uns ist sehr wohl bewusst, dass die Errichtungskosten für den Lift weit höher sind, dieser aber die 

perfekte Lösung ohne Abstriche für den Nutzer ist

Thematik Außenlift Treppenlift

Zugang Post und Gemeinde ja Variante 1 ja

Zugang Sitzungsaal 1.Stock ja Variante 2 ja

Zugang Keller nein Variante 3 ja

Nutzung ohne Fremder Hilfe Ja nein

Nutzung  mehrerer Pers. gleichzeitig Ja nein

Nutzung mit Gehbehinderung Ja eingeschränkt

Nutzung mit Rollator ja nein

Nutzung mit Kinderwagen ja nein

Schwelle ins Gebäude nein ja

Verengung des Stiegenhauses nein ja

Anschaffungskosten höher weniger je nach Variante

Wiederkehrende Überprüfungen ja ja

Nutzung allgemein oft selten
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Ich wünsche Ihnen allen ein geruhsames Fest und
alles Gute im neuen Jahr! Auch bei der Landtags-

wahl am 28. Jänner! Ihr Franz Schnabl, SPÖ

Mein Weg: 
Sozial einheizen.
Das ganze Jahr.

�Franz 


